1. Aufgabe     (1 +3 Pkt)

Ein Fotowiderstand leitet den Strom gut. 

a) Erkläre wann das so ist.

b) Erkläre was dabei geschieht.

-- Der Fotowiderstand wird von Licht angestrahlt. 

-- Bindungen werden gelöst, Ladungsträger werden  freigesetzt; diese wandern, der Widerstand wird kleiner.
2. Aufgabe     



Erkläre die Beobachtungen.







-- der positive Strom kann die Diode nicht passieren.

In die andere Richtung ist jeweils kein Stromfluß möglich.

4. Aufgabe      ( 2, 2, 2+2  Pkt )
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a) Leuchten die Lampen L1 und L2, wenn S1 geschlossen und 

   S2 offen ist?

b) Leuchten L1 und L2, wenn S1 offen und S2 geschlossen  

   ist? 

c) Welche Spannung liegt jeweils an L2?

-- beide L1 und L2 leuchten; volle Spannung an L2

-- L2 leuchtet; volle Spannung an L2

5. Aufgabe      (2, 2, 3 Pkt )



-- zu 2: erlischt L1, weil ( einen hohen Widerstand hat 

-- zu 3 Heißleiter

4.Aufgabe       (2 Pkt)

Warum ist ein negativ dotierter Halbleiter elektrisch neutral?

-- weil

5. Aufgabe      Diode         (3 +2 Pkt)

a) Zeichne und erkläre genau den Aufbau.

b) Erkläre den Stromfluß durch die Diode.

-- Kristallgitter aus Si, mit definiert wenigen Atomen  

   dotiert.   

   Die Diode besteht aus einer n- und einer p-Schicht.

-- n = negativ, sie enthält P-Atome. Mit ihren   

   5 Aussenelektronen entsteht ein Überschuß, eine 

   n-Dotierung.

-- Stromleitung:

2.Aufgabe

Nenne 4 verschiedene Dioden bzw Widerstände

ihre Verwendung

ihre Arbeitsweise

ihr Schaltzeichen

-- Leuchtdiode, Solarzelle, Kristalldiode, Heissleiter, Fotowiderstand, spannungsabhängiger Widerstand

3.Aufgabe           Transistor 

a) Zeichne und erkläre den Aufbau

b) erkläre den Stromfluss

c) erkläre die Verwendung

4.Aufgabe
Zeichne und erkläre den Versuch: Lichtschranke mit Fotowiderstand

1. Aufgabe  (2+2+3 Pkt)

 Diese Schaltung ist sehr schön, aber nicht vollständig.
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a) Was soll sie bewirken?

b) Zeichne sie vollständig.

c) Erkläre ihre Wirkungsweise

-- Sie wandelt Wechselstrom (Eingang links) in Gleichstrom (Ausgang rechts) um.

-- Die positive Halbwelle vom Wechselstrom ist bei (A). Der positive Strom fließt durch D1, der negative durch D4.

-- Andert sich die Stromrichtung mit der positiven Halbwelle bei (B), so fließt der positve Strom durch D2, der negative durch D3.  

1. Aufgabe    (2 +2, 2 +2  Pkt )

Erkläre den Aufbau und die Wirkungsweise

1) einer Diode

2) Leuchtdiode

3) Heißleiters

4) Fotodiode (Fotowiderstand)

 -- Heißleiter: bei Hitze werden Ladungen getrennt

 -- Fotowiderstand: bei Licht werden Ladungen getrennt; es fließt Strom; der Widerstand ist dann geringer.

	
	


1. Aufgabe      (   Pkt )
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a) Leuchten die Lampen L1 und L2, wenn S1 geschlossen und 

   S2 offen ist?

b) Leuchten L1 und L2, wenn S1 offen und S2 geschlossen ist? 

c) Welche Spannung liegt jeweils an L2?

Aufgabe 1)     (   Pkt )

Eine Leuchtdiode besitzt eine Schwellenspannung von 0,6 Volt. Berechne den Vorwiderstand, wenn eine solche Diode mit 15 mA an einer 4,5 Volt Batterie betrieben werden soll.

-- Vorwiderstand und Diode in Reihe;

   Rges = 4,5 V/ 15 mA

        = 300 SYMBOL 87 \f "Symbol"
   RDiode = 0,6 V/15 mA

          = 0,04 *10-3 SYMBOL 87 \f "Symbol"
   RVor = 300 -40 = 260 SYMBOL 87 \f "Symbol"
1. Aufgabe      Kristalldiode         (3 +3 Pkt)

a) Erkläre genau den Aufbau.

b) Erkläre den Stromfluß durch die Kristalldiode.

-- Kristallgitter aus Si, mit definiert wenigen Atomen dotiert.   

   Die Diode besteht aus einer n- und einer p-Schicht.

-- n = negativ, sie enthält überschüssige P-Atome. Mit ihren 5 Aussenelektronen entsteht ein Überschuß, eine n-Dotierung.

-- Stromleitung:

3. Aufgabe      Solarzelle            ( 2 +2 +2 Pkt )

a) Erkläre den Aufbau und 

b) die Arbeitsweise einer Solarzelle.

c) Was geschieht wenn man eine Batterie-Spannung an die 

   beleuchtete Solarzelle anlegt?

4. Aufgabe      (1 +3  Pkt )
	Durch die Schaltung fließt Strom. 

Beob: . . . 

Brennt die Lampe L2 durch, so ...

Nach einigen Sekunden leuchtet L1 wieder. Begründe die Beobachtung.
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1.Aufgabe   (6 Pkt)

Warum sollen Heißleiter stets mit einem Vorwiderstand betrieben werden?

1.Aufgabe   (6 Pkt)

Warum ist ein n-dotierter Halbleiter elektrisch neutral?

1.Aufgabe   (6 Pkt)

Lassen sich Wechselspannungen unter 0,7 V mit Silicium-Dioden gleichrichten?

1.Aufgabe   (6 Pkt)

Drei Silicium-Dioden sind in Reihe geschaltet. Welche Spannung ist ungefähr nötig, damit es zu einem Strom kommt?

1.Aufgabe   (6 Pkt)

Welche Eigenschaften hat die Diode mit dem Fahrradventil gemeinsam?

1.Aufgabe   (6 Pkt)

Was geschieht, wenn man die Spannung von etwa 6 Volt ohne 

Vorwiderstand an eine Diode in Durchlaßrichtung legt?

1.Aufgabe   (6 Pkt)

In Telefonhörern findet man antiparallel geschaltete Dioden. Welche Aufgabe haben sie? Denke an den anderen Gespräch-teilnehmer.
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1.Aufgabe   (6 Pkt)

Warum ist die Spannung hinter einem Zwei-Weg-Gleichrichter um etwa 1,4 Volt kleiner als davor?

Aufgabe

Das ist ein Prüfgerät. Untersuche seine Arbeitsweise bei Gleichstrom, bei Wechselstrom, bei kleinen und bei großen Spannungen.
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1. Aufgabe  (2+ 2+ 3 Pkt)

Warum besitzt eine technische Elektronenröhre eine indirekte 

Heizung?

-- bessere e- Abgabe.

1. Aufgabe  (2+ 2+ 3 Pkt)

Warum stellt man in einer Elektronenröhre ein Hochvakuum her?

-- Luft bremst den e- Fluß. die Luft wird ionisiert.

1. Aufgabe  (2+ 2+ 3 Pkt)

Führt man den Versuch-1 mit der Triode statt mit der Diode    durch und verbindet dabei nicht das Gitter mit der Anode, so    sinkt der Anodenstrom beträchtlich. Warum wohl?

-- Das Gitter setzt sich mit e- voll und stößt dann weitere

 e- ab. 

1. Aufgabe  (2+ 2+ 3 Pkt)

Bleibt der angeschlossene Kondensator geladen?

-- nein; e- Fluß betrachten.
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1. Aufgabe  (2+ 2+ 3 Pkt)

Was muß in die Schaltung noch aufgenommen werden, damit der Kondensator geladen bleibt?

-- (-) Spannung am Gitter.
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1. Aufgabe  (2+ 2+ 3 Pkt)




1. Aufgabe  (2+2+3 Pkt)
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a) Der Widerstand R der Schaltung betrage 10.000 Ohm, 

U= 100 V.

Welche Stromstärke zeigt das A-meter an, wenn die Röhre kurzgeschlossen wird?

-- I= U/R;  I= 100V /10.000SYMBOL 87 \f "Symbol" = 0,01 A 

b) wie verändert sich die Stromanzeige, wenn die Röhre mit einer Wechselspannung zwischen Gitter und Katode als elektrischer Schalter betrieben wird?

-- Null, voll, null, voll.

Transistor

2.Aufgabe   (3, 3, 2+ 2 Pkt)

1) Aus welchen Teilen besteht ein pnp-Transistor?

2) Wie sind sie aufgebaut?

3) Erkläre ausführlich die Arbeitsweise des Transistors.

-- Emitter, Basis, Collector

-- p-dotiertes Silicium (E), n-dotiertes (B), p-dotiertes (C)

-- bei richtiger Polung wird die Grenzschicht Basis-Emitter klein und die Elektr. können vom Emitter über die Basis zum Collector gelangen.

3.Aufgabe   (4 +3 Pkt)

Zeichne eine Lichtschrankenschaltung.

Erkläre ihre Arbeitsweise
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5.Aufgabe    (2 +2  Pkt )

Erkläre den Aufbau und die Wirkungsweise einer Solarzelle

-- viele Dioden mit n- und p-Schicht, in Reihe und parallel 

   geschaltet. Fällt Licht auf die Grenzschicht, so werden Ladungen getrennt; es fließt Strom;

6.Aufgabe      (2, 2, 1, 1  Pkt
	Das ist ein Prüfgerät. Untersuche seine Arbeitsweise bei Gleichstrom, bei Wechselstrom, bei kleinen und bei großen Spannungen.
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3.Aufgabe   (6 +4 Pkt)

Zeichne die Mikrofonverstärker-Schaltung.

Erkläre ihre Wirkungsweise.
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4.Aufgabe   (4 +3 Pkt)

Zeichne eine Zeitschaltung für das Treppenhaus.

Erkläre ihre Arbeitsweise.
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    t SYMBOL 126 \f "Symbol" R

    t SYMBOL 126 \f "Symbol" C

5.Aufgabe    (2 +2  Pkt )

Erkläre den Aufbau und die Wirkungsweise einer Leuchtdiode.

6.Aufgabe      (1, 1, 3  Pkt )
	Durch die Schaltung fließt Strom bei 20oC. Beob: . . . 

Brennt die Lampe L2 durch, 

so ...

Nach einigen Sekunden leuchtet L1 wieder. Begründe die Beobachtung.
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10.Zusatz-Aufgabe     (6  Pkt )

Eine Leuchtdiode besitzt eine Schwellenspannung von 0,6 Volt. Berechne den Vorwiderstand, wenn eine solche Diode mit 15 mA an einer 4,5 Volt Batterie betrieben werden soll.

-- Vorwiderstand und Diode in Reihe;

   Rges = 4,5 V/15 mA

        = 300 SYMBOL 87 \f "Symbol"
   RDiode = 0,6 V/15 mA

          = 0,04 *10+3 SYMBOL 87 \f "Symbol"
   RVor = 300 -40 = 260 SYMBOL 87 \f "Symbol"
1.Aufgabe    (6 Pkt)

Was ist ein Farad? 

-- Einheit der Speicherkapazität eines Kondensators.

Wie ist es festgelegt?
2.Aufgabe    (3, 3, 2+ 2 Pkt)

1) Aus welchen Teilen besteht ein pnp-Transistor?

2) Wie sind sie aufgebaut?

3) Erkläre ausführlich die Arbeitsweise des Transistors.

-- Emitter, Basis, Collector

-- p-dotiertes Silicium (E), n-dotiertes (B), p-Dotiertes (C)

-- bei richtiger Polung wird die Grenzschicht Basis-Emitter klein und die Elektr. können vom Emitter über die Basis zum Collector gelangen.

1.Aufgabe    (3 Pkt)

Erkläre n-Dotierung, p-Dotierung.

1.Aufgabe

Erkläre genau und gut, wann ein Transistor sperrt.

1.Aufgabe    (3 Pkt)

Erkläre die Vorgänge wenn ein Transistor durchschaltet.

Was geschieht dabei im Transistor.

1.Aufgabe    (6 Pkt)

1) Welche Elemente eignen sich zum Dotieren von Silicium?

2) Wie entstehen p-Leiter und n-Leiter?

1.Aufgabe    (6 Pkt)

Warum muß die Basisschicht eines Transistors sehr dünn sein?

1.Aufgabe    (6 Pkt)

Erkläre den Stromfluß im Transistor.

-- Es soll ein npn-T. sein

   die Basis ist am (+) Pol

   die beiden Grenzschichten

   die e- gehen vom Emitter

1.Aufgabe ;  Transistor als Gleichrichter   ( 2,2,2  Pkt

1.Zeichne die Schaltung

2. Zeichne das Bild am Oszilloskop

3. Erkläre den Spannungsverlauf (=Bild am Oszilloskop)

1.Aufgabe    (3 Pkt)

Eine Lampe wird an einem pnp-Transistor am Emitter angeschlossen und leuchtet. 

1) Zeichne die Schaltung und benutze Schaltsymbole.

2) Erkläre ganz genau die Arbeitsweise des Transistors.
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1.Aufgabe   (6 Pkt)

Welche Vorteile hat ein Schalttransistor gegenüber einem Relais? Gibt es auch Nachteile?

Aufgabe    (3+3 Pkt)

Nenne alle Gemeinsamkeiten und alle Unterschiede zwischen einem Transistor und einer Glastriode.

- Gemeinsam:

     sie bestehen aus 3 Teilen

     Basis/ Gitter ; Emitter/ Kathode ; Collector/ Anode

     verwenden zum Gleichrichten, zum Steuern

- Unterschiede:

     Größe ; Gewicht ; Kosten ; Energieverbrauch ;  

     Wärmeentwicklung

Aufgabe   (4+ 3 Pkt)

Zeichne die Lautsprecherverstärker-Schaltung.

Erkläre ihre Wirkungsweise
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1.Aufgabe    (6 Pkt)

Zeichne die Blinkerschaltung.

1.Aufgabe     (4 +3 Pkt)

Zeichne eine Lichtschrankenschaltung

Erkläre ihre Arbeitsweise

1.Aufgabe   (4+ 3 Pkt)

Zeichne eine Zeitschaltung für das Treppenhaus .

Erkläre ihre Arbeitsweise
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1.Aufgabe      (3 +2 +2 +2, 3 +2 Pkt)

Die Schwellenspannung eines Transistors soll bestimmt werden. 

1) Zeichne dazu eine Potentiometerschaltung, den Transistor und die nötigen Meßgeräte.

2) Zeichne den Graphen und erkläre ihn. 

1.Aufgabe     (6 Pkt)

Ein Transistor hat den Verstärkungsfaktor 200.

( IColl = 200 * IBasis) Wie groß ist die Kollektorstromstärke bei einem Basis-Emitter-Widerstand von 10 kSYMBOL 87 \f "Symbol" und der Spannung 5 Volt?

9.Aufgabe        (2 +3  Pkt

Eine Glühlampe soll in einer Schaltung als Anzeigegerät für 

1) Analogwerte

2) Digitalwerte dienen. Zeichne die entsprechenden Schaltungen.
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I. Die Lampe kann jede Heklligkeit annehmen.

II. Die Lampe kann nur an oder aus sein.
Altes Buch S. 251

1.Aufgabe   (1, 2   Pkt

Wie hängen elektrische Energie und Wärmeenergie zusammen?

a) Gib ein (V) Beispiel dazu an.

b) Nenne den Formelzusammenhang.

-- Tauchsieder ; E,elektr -> E, Wärme ; 1 Ws = 1 J

1.Aufgabe   (1, 2   Pkt

Wie hängen elektrische Energie und mechanische Arbeit zusammen?

a) Gib ein (V) Beispiel dazu an.

b) Nenne den Formelzusammenhang.

-- jeder Motor ;   1 Ws = 1 Nm

1.Aufgabe

An eine Taschenlampenbatterie (U=4,5 V) wird eine Glühlampe angeschlossen, die von einem elektrischen Strom I=0,30 A durchflossen wird. Welche Energiemenge wandelt die Glühlampe dann in 30 Min um?

W,el = 4,5 V * 0,30 A * 30 * 60 sec = 2430 Ws

1.Aufgabe

Wie lange könnte man die gleiche Lampe unter gleichen Bedingungen betreiben, bis sie 1,00 kWh umgesetzt hat?

1 kWh = 1000 Wh = 4,5 V * 0,3 A ;   t = 7,4 *102 h

1.Aufgabe

Welche elektrische Energie (in kWh) wird in einer Glühlampe bei I=0,45 A und U=220 V in 6 Std. umgewandelt? Wie hoch sind die Kosten? (1 kWh =0,45 DM)

W = U *I *t

W = 220 V * 0,45 A *6 h = 594 VAh

Kosten = E *Preis = 594 VAh * 0,45 DM/kWh = 0,267 DM

3.Aufgabe   (3+3, 2, 3+3    Pkt

Zwei Glühlampen für 220 V, 100 W werden

a) parallel und b) in Reihe geschaltet. 

1) Berechne für beide Fälle wieviel Energie in 1 Stunde  

   umgesetzt wird.

2) Kann man aus der Versuchsbeobachtung auch auf das Ergebnis 

   schließen? Begründe die Aussage.

3) Berechne den Gesamtwiderstand jeder Schaltung.

-- geg: 220 V, 100 W ,

            ==> 100 W = 220 V * I ; I = 0,45 A ; 

                R = 220 V /0,45 A = 484 Ohm

zu 1) bei parallel ist 

      Iges = 0,91 A

        W = U *I *t = 220 V *0,91 A *1 h = 200 VAh
      bei Reihenschaltung ist

      Iges = 0,45 A

         W = 220 V *0,45 A *1 h = 100 VAh
zu 2) aus der (V)-Beob folgt: 

-- Bei Reihenschaltung:  die Lampen brennen dunkel => kleine Spannung, kleine Energie,

  bei Reihensch. : der Widerstand groß => kleine Stromstärke, 

  => kleine Energie

-- Bei Parallelschaltung

  die Lampen brennen hell => große Spannung, große Energie

  bei parall. ist der Widerstand klein => große Stromstärke,    

  => große Energie

Zu 3) bei parallel ist 1/R = 1/R1 + 1/ R2

                       1/R = 1/484 + 1/484 = 2/484

                         R = 242 Ohm
     bei Reihe ist R = R1 + R2 

                   R = 484 + 484 = 869 Ohm
Zusätzlich

Berechne für beide Fälle wieviel Energie in 1 Stunde  

   umgesetzt wird.

-- Für 1 Lampe gilt: 220 V, 100 W ,

   P =U *I; I =P /U =100 W /220 V  =0,4545 A ; 

   R = U /I = 220 V /0,4545 A = 484 Ohm

-- bei Reihenschaltung ist

      Rges = R1 +R2 =968 Ohm

      R=U/I ; I = U/R = 220 V/968 Ohm =0,227 A

      W = U*I *t = 220 V *0,227 A *1 h = 50 VAh
-- bei Parallelsch. ist 

     1/R,ges = 1/R1 + 1/R2 = 1/484 Ohm + 1/484 =2/484

     R = 242 Ohm

     R=U/I ; I =U/R =220 V/242 Ohm =0,91 A

     W = U *I *t = 220 V *0,91 A *1 h = 200 VAh
Altes Buch  S.252

1.Aufgabe

Eine Glühlampe (220 V, 1500 OHM) und eine Waschmaschine (220 V, 22 OHM) werden für 1 Std parallel an eine Gleichstromquelle für 220 V angeschlossen. Vergleiche die jeweils in 1 h umgesetzte elektrische Arbeit.

Glühlampe:

 W1 = U2 *t / R1 = 2202 *V2 *1 h / 1500 OHM = 32 Wh = 0,032 kWh

Waschmasch:

 W2 = U2 *t / R2 = 2202 *V2 * 1 h / 22 OHM = 2,2 kWh

2.Aufgabe
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P1 = 220V *16A = 3520 Watt;   R1 = 220V /16A = 13,75 Ohm

P2 = 6V *0,8A = 4,8 Watt;     R2 = 6V /0.8A = 7,5 Ohm

P,ges = 3524,8 Watt;

An Lampe-1 ist der Leistungs-Abfall

3520 W /3524,8 W = 0,998  = 99,8% von gesamt

An Lampe-2 ist der Leistungs-Abfall

4,8 W /3524,8 W = 0,0020  = 0,2% von gesamt, 

d.h. die Lampe-2 hat zu wenig Leistung, sie kann nicht leuchten.

Altes Buch S. 254

1.Aufgabe

Auf einer Glühlampe Steht 220 V, 60 W. Wie ändert sich ihre Leistung, wenn sie an U=110 V angeschlossen wird?

P= U *I  

I = P / U = 60 VA / 220 V = 0,27 A

R= U/ I = 220 V / 0,27 A = 815 OHM

bei 110 V : P= U2 / R = 1102 / 815 OHM = 15 Watt, d.h. etwa 1/4 der alten Leistung.

1.Aufgabe

Kann man ein Gerät für 220 V und 3 kW an eine Gleichstromquelle für 220 V anschließen, wenn die Sicherung 10 A aushält?

-- P =U*I

   I =P/U = 3000 VA /220 V =13,63 A . 

Man kann nicht an 10 A anschließen.

2.Aufgabe

Eine Lampe hat die Aufschrift 12 V; 100 W. Welchen Vorwiderstand muß man nehmen um sie an U=220 V anzuschließen? Wieviel Leistung geht verloren?




Für die Lampe gilt:

P =U *I

I =P /U = 100 W /12 V = 8,33 A

R =U /I = 12 V /8,33 = 1,44 OHM

An der Lampe sind 12 V, am Widerstand sind dann 220-12=208 V.

Es verhält sich

U1 /U2 = R1 /R2

     U1 *R2    208 V *1,44 OHM

R1 = ------ = -----------------  = 25 OHM

      U2       12 V

3.Aufgabe

Zwei Lampen (U =220 V) werden in Reihe an eine Steckdose angeschlossen. Was beobachtet man, wenn sie

a) gleiche Leistung

b) verschiedene Leistung (100 W und 60 W) haben?

	


P: 100 W        60 W

R: 489         815 (

	grosse Lampe

P =U *I

I,1 =P /U =100 W /220 V = 0,45 A

R,1 =U /I =220 V /0,45 A =489 OHM

kleine Lampe

I,2 =60 W /220 V = 0,27 A

R,2 =220 V /0,27 A = 815 OHM


merke: an einem grossen Widerstand ist eine große Spannung. Die Lampe brennt hell.

Oder so:

Wegen Reihenschaltung ist

Rges = 489 +815 ( =1304 (
und

R =U /I ;

Iges =220 V /1304 ( =0,17 A

Es verhält sich :

U1/Uo = R1/Rges

U1 =220 V *489 ( /1304 ( =82,5 V

U2 = 220 V -82,5 V = 137,5 V

und die Leistung dazu

P1 =U *I =82,5 V *0,17 A =14,0 W ; entspricht 14,0 /100 =0,14 (= 14 %) der theoretischen Leistung der grossen Lampe

P2 =137,5 V *0,17 A =23,37 W ; entspricht 23,37 /60 =0,39 

(=39 %) der theor. Leistung der kleinen Lampe.

1.Aufgabe

Eine Waschmaschine hat die Leistung P= 3,0 kW.

a) Wie lange könnte man diese mit der Energie betreiben, die ein Arbeiter aufwenden  muß, wenn er 100 Eimer Wasser (Gewichtskraft je Eimer 100 N) nacheinander an einem Seil 10 m in die Höhe zieht?

b) Wieviel  kostet die elektrische Energie?

c) Vergleiche die Leistungen der Waschmaschine und des Arbeiters, wenn dieser die gesamte Arbeit in 1 h verrichtet.

zu a) W= F,gew *h = 1000 Nm = 1000 Watt*sec

t,Masch = W / P = 33 sec

zu b) Energie kostet = 0,45 DM / kWh * 1000 Ws =

zu c) P,Arbeiter = W / t = 100000 Ws /3600 s = 27,7 W

     P,Arb / P,Masch = 27,7 W / 3000 W = 1/108

altes Buch S. 347

1. Aufgabe   (   Pkt)

Ein Generator liefert eine elektrische Leistung von 68 MW bei einer Spannung von ca. 10 kV. Der Widerstand der Fernleitung ist 8 OHM. Wie groß ist der Strom in den Leitungen, wenn die Generatorspannung auf 110 kV hochtransformiert wird? Wie groß ist der Leitungsverlust?

618 A, 3,06 MW)

1.Aufgabe

Von einem Kraftwerk mit der Leistung P= 120 MW wird eine 

500 km lange Fernleitung verlegt, die einen Gesamtwiderstand von 50 ( hat. Die Spannung in der Fernleitung beträgt 400 kV .

1) Wie groß ist die Verlustleistung in Watt und in Prozent?

2) Wie groß muß die Spannung in der Fernleitung sein, damit Leistungsverlust höchstens 2 % beträgt?

-- P,prim = 120 MW ; 

-- Leitung:  P= 120 MW ; U= 400 kV ; R=50 OHM

   P= u *I ; I= P/ U = 120.000 kW / 400 kVolt = 300 A = I
   (U= I * R = 300 A * 50 OHM = 15.000 Volt

   (P= (U *I = 15 kV * 300 A = 4500 kW = 4,5 MW

   in % ist das 4,5 MW *100% / 120 MW = 3,75 %

1) Aufgabe

Nenne 3 Möglichkeiten um die Spannung zu erhöhen

-- Reihenschaltung von Batterien

   Potentiometer

   schneller drehen beim Dynamo

1) Aufgabe

Nenne 3 Möglichkeiten um die Stromstärke zu erhöhen.

-- parallele Batterien

   größere Spannung am Verbraucher

   mehr heizen (Edison)

4) Aufgabe    (2  Pkt)

Nenne den Größenvergleich zwischen Atom und Kölner Dom.

-- Ist der Atomkern so groß wie eine Erbse, so ist das Atom so groß wie der Dom.

1) Aufgabe

Nenne 3 Möglichkeiten um die Einheit der Spannung festzulegen.

U,Trockenbatterie * 2/3 = 1 Volt

U,Normalbatterie (Weston-Element)

über die elektr. Leistung ; 1 Watt = 1 Volt * 1 A

3. Aufgabe  (8  Pkt)

Nenne 5 Festlegungen von 1 A.

-- 100 sec 17,5 cm3 Knallgas 

   1 sec 1,118 mg Silber

   eine Kraft von 1/5.000.000 N zwischen zwei Drähten

   1 Gramm Wasser in 1 Sek. um 0,23 Grad erwärmen

   1 C in 1 sec durch den Leiter fließt

Induktion

	4. Aufgabe  (2 +3 +1 Pkt)

a) Nenne die Beobachtung

b) erkläre die Beobachtungen,

c) wie heißt der Versuch?
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-- der Alu-ring bewegt sich mit dem Magneten,

-- im Aluring fließt ein Induktionsstrom, 

   dieser erzeugt ein Magnetfeld,

   das stößt sich vom Magnet ab.

-- Lenz-Regel

1. Aufgabe       (3 +4   Pkt)

Zeichne und erkläre wie beim Auto die Zündkerze ihre hohe Spannung erhält.

Batterie liefert Gleichstrom.

Durch die dauernde Unterbrechung des Stromes ändert sich in der Primärspule dauernd die Stärke des Magnetfeldes.

Dadurch entsteht in der Sekundärspule ein Induktionsstrom. 

Die Primärspule hat wenige Windungen, die Sekundärspule hat viele Windungen, dadurch entsteht eine Hochspannung.

2. Aufgabe       (3 +4   Pkt)
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Beobachtung: der Ring schwebt.

1) Beschrifte die Zeichnung vollständig.

2) Erkläre die Beobachtung.

· auf das Zeichen Wechselstrom achten.

· Durch den Strom wird die Spule zum Magnet.

· Im Alu-Ring wird ein Strom induziert, der Ring wird zum Elektromagnet.

· Spule-Magnet und Ring—Magnet sind gleich gerichtet, daher stoßen sie sich ab, der Ring schwebt.

3. Aufgabe   (3 +3 +2  Pkt)

a) Nenne das Lenz-Gesetz,

b) nenne das Lorentz-Gesetz,

c) nenne mit Worten das Ohm-Gesetz,

-- der Induktionsstrom ist der Ursache entgegen gerichtet.

-- auf bewegte e- wirkt im Magnetfeld eine Kraft.

-- Quotient aus Spannung und Stromstärke ist konst

6) Aufgabe         ( 2 + 3 +3   Pkt

Bei einem Netz-Transformator ist bekannt : 

Ip=0,1 A und Is=2 A und ns=500. 

1) Mache eine beschriftete Skizze.

2) Gesucht werden Us und np .

	n,p    I,s  

---- = ----

n,s    I,p

      I,s * n,s   2 * 500

n,p = --------- = ------- 

         I,p          0,1

  = 10.000 Wdg


	N,p /n,s = U,p /U,s

U,s = U,p *n,s / n,p

    = 22o V * 500 Wdg / 10.000 Wdg

    = 11 Volt




7. Aufgabe      ( 3 +6   Pkt

· Zeichne und beschreibe wie beim Fernseher das Bild erzeugt wird.

· Elektronenstrahl machen durch Edison-Effekt

· Elektronenstrahl bündeln

· Elektronen beschleunigen

· Das Bild zeilenweise schreiben.
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1. Aufgabe      (4  Pkt)

Wovon ist der Induktionsstrom abhängig?

-- Anzahl der Wicklungen der Spule

   Stärke des Magneten

   Geschwindigkeit der Bewegung

   Richtung der Bewegung.

3. Aufgabe   (3 +3  Pkt)

a) Nenne das Lenz-Gesetz,

-- der Induktionsstrom ist der Ursache entgegen gerichtet.

b) nenne das Lorentz-Gesetz,

-- auf bewegte e- wirkt im Magnetfeld eine Kraft.

4.Aufgabe        ( 3 , 3 , 3

1) Was versteht man unter einer Wechselspannung, einer  

   pulsierenden Gleichspannung, einer guten Gleichspannung?

2) Zeichne jeweils den Graph.

   Wie kann man sie erzeugen?
-– Wechselspannung: der Wert wechselt zwischen positiven und 

   negativen Werten.

-- puls. Gleichspannung: der Wert schwankt zwischen Null und 

   Höchstwert, bleibt aber im positiven Bereich.

-- Gleichstrom: der Spannungswert ist konstant.

5.Aufgabe       ( 4  Pkt

Beschreibe in 3 Sätzen wie im Westerwald die Windräder Strom erzeugen.

-- Drehbewegung auf die Turbine übertragen,

Der Dynamo dreht sich,

Induktionsstrom entsteht.

6) Aufgabe ( 8 Pkt)

Welchen Durchmesser muß ein Kupferdraht für eine 500 km lange 

Fernleitung haben, deren Widerstand R= 100 Ohm ist. 

(,Cu= 0.017 ohm * mm2 * m-1
-- R = l/A * rho 

   A = rho * l /R 

     Länge * rho   500.000 m  * 0,017

A = ------------ = ------------------ = 85 mm2

     R                  100 OHM

A = r2 * ( ; r2 = 85 mm2 / ( = 27,0 mm2

r =( 27 = 5,2 mm 

d = 10,4 mm

1. Aufgabe    Transformator       (2 +3 +3 2+  Pkt)

a) skizziere und beschrifte ihn,

b) erkläre genau wie ein Transformator arbeitet. 

-- Das Magnetfeld in Primär wird periodisch stärker und schwächer. Es entsteht in Sekundär eine Induktionsspannung und damit ein Stromfluß.

c) Was bewirken die einzelnen Teile?

-- die Primärspule:

-- die Sekundärspule

-- das Eisenjoch

d) Was versteht man unter "realer Transformator" ? Begründe die Aussage.

1. Aufgabe    (     Pkt)

Bei welchen Versuchen haben wir eine Hochspannung verwendet?

-- Hörnerblitz, Zündkerze Fernsehstrahl, Fadenstrahlrohr.

1. Aufgabe

1) Was versteht man unter Induktion?

2) Nenne 5 Versuche mit Namen wo sie auftritt.

-- eine Spule bewegt sich im Magnetfeld, dabei entsteht Strom;

      Oder

   das Magnetfeld verändert seine Stärke in der Spule, dabei   

   entsteht Strom;

       oder

   auf bewegte Elektronen wirkt im Magnetfeld eine Kraft.

-- Leiterschaukel-Versuch , allgemeine Induktion (Versuch mit  

   Spule + Magnet) , Ring-Versuch ; Hochstrom-Trafo ,  

   Hochspannungs-Trafo , Fadenstrahlrohr , Zündspule im Auto

1. Aufgabe    (     Pkt)

Nenne 5 Versuche zur Induktion
-- Trafo; E-Schweißen; Hörnerblitz; Ringversuch;   

   Leiterschaukel; Dynamo; Selbstinduktion.

1. Aufgabe         ( 
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Die parallelen Leitungen sind in gleicher Richtung vom Strom durchflossen.

1) Was beobachtet man?

2) Erkläre die Beobachtung.


-- ziehen sich an.

-- wegen Magnetfeld

1. Aufgabe       (3 +2 +4 Pkt)
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1) Beschrifte die Zeichnung vollständig.

1) Nenne die Beobachtungen.

2) Erkläre sie.

1. Aufgabe      ein großes Problem     (2 +2 +2   Pkt)

eine Spule im Gleich- und Wechselstrom.

1) Zeichne den Versuchsaufbau für diesen Versuch.

2) Nenne alle Beobachtungen.

3) Deute sie.

-- R (Spule, Wechselstrom) > R (Spule, Gleichstrom)

-- Durch Induktion in der Spule wird der Strom gebremst. (Lenz: der Induktionsstrom ist so gerichtet...)

Der normale Strom wird gebremst ==> der Widerstand ist größer.

1. Aufgabe    (     Pkt)

Beschreibe und erkläre den Lenz-Versuch

Erkläre : Lorentzkraft

4. Aufgabe         (3 +3 +3 +3  Pkt)

Ein ans Netz angeschlossener Transformator soll eine 6V, 30W Lampe versorgen.

1) Zeichne und beschrifte den Versuch.

2) Wie groß sind Ip, Is und np, wenn ns = 20 ist?

	Is=30 W / 6V = 5A 

Up / Us = Is / Ip 

     Is * Us 

Ip = -------- 

      Up 

   5A * 6V 

 = -------

   22V  

 = 0.136A
	np / ns = Up / Us 

     Up *ns
np = -------

       Us
  220V *20 Wdg

= --------

    6V 

= 733 Wdg


2. Aufgabe          Generator      (     Pkt)

Bei einem Generator sind die beiden Halbscheiben mit einer Lampe verbunden. Der Anker wird gedreht. 

a) Erkläre warum eine Spannung entsteht.

b) Zeichne ein Spannung-Zeit-Diagramm. 

c) Bei dem Versuch fließt Strom. Wie heißt er genau?

d) Nenne Möglichkeiten daraus einen guten Gleichstrom zu 

   erhalten.

e) Wie ändert sich der Spannung, wenn man die Drehgeschwindig-

   keit erhöht und das Magnetfeld schwächer macht?

-- mehrere T-Anker im Anker einbauen; Graetz; Kondensator

1.Aufgabe

Was versteht man unter einem Generator?

Auf welche Weise funktioniert er?

Wovon hängt die Spannung von einem Generator ab?

1.Aufgabe

2) Was versteht man unter einer Wechselspannung, einer  

   pulsierenden Gleichspannung, einer Gleichspannung?

2) Zeichne jeweils den Graph.

3) Wie kann man sie erzeugen?


1.Aufgabe    (4   Pkt
Was versteht man unter der Lorentzkraft?

1. Aufgabe

Beschreibe in 5 Sätzen wie im Westerwald die Windräder Strom erzeugen.

Beschreibe in 5 Sätzen wie ein Ölkraftwerk Strom erzeugt.

4. Aufgabe    (  5   Pkt)

Ein Zauberer beim Variete hat ein Verlängerungskabel mit einer Lampe. Das Kabel ist auf einer Rolle aufgewickelt. Alle benutzten Gegenstände sind TÜV-geprüft und in Ordnung. Er schließt das Kabel an die Steckdose an, und die Lampe leuchtet nicht. Liegt das am Zauberer oder an der Physik? Erkläre die Beobachtung.

durch Selbst-Induktion in den Kabeldrähten entsteht ein Gegenstrom. (Lenz-Gesetz). Der Widerstand der Spule ist dadurch sehr groß. Die Lampe kann nicht leuchten.

2. Aufgabe :     Ein Versuch.    ( 3 +5   Pkt

1) Beschrifte die Zeichnung und nenne die Beobachtungen. 

2) Erkläre die Beobachtungen.
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-- Unterschiede zwischen Gleich- und Wechselstrom

· bei Gleichstrom ist nichts los

· Bei Wechselstrom tritt in der Spule Selbstinduktion auf.

· Der Induktionsstrom bremst den einfließenden Strom.

· Die Lampe geht später an.
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1. Aufgabe              ( 4 +4

Nenne 4 Nachweismöglichkeiten für radioaktive Strahlung und erkläre kurz die Methode.

-- Geiger-Zähler, Nebelkammer, Dosimeter mit Fotofilm, Szintilation, entlädt Elektroskop

2. Aufgabe              ( 6

Nenne 3 Möglichkeiten zur Veränderung von Atomkernen und erkläre was dabei geschieht.

-- (-, (-Zerfall ; Spaltung ; Fusion

3. Aufgabe        ( 4

Wie kannst du feststellen, ob die Leuchtziffern einer Uhr radioaktiv strah​len? Beschreibe zwei Möglichkeiten.

-- mit Geigerzähler

-- wenn sie im dunkeln leuchten

4. Aufgabe     ( 4

Beim Zerfall von 131-Jod-53 treten nacheinander (-, (-, (-, (-, (- Strahlung auf. Berechne den Endstoff.

-- 3 mal (-Zerfall :  (-Massenabnahme = 12 u

                      OZ nimmt um 6 ab 

   2 mal (-Zerfall : OZ nimmt um 2 zu

==> 119-XX-49

5. Aufgabe              ( je 2 =8

Nenne 4 Quellen der Strahlenbelastungen des Menschen.

Nenne wie diese Strahlung entsteht.

-- kosmische

terrestrische

eigene Körperstrahlung

künstliche

1. Aufgabe

Nenne 4 Nachweismöglichkeiten für radioaktive Strahlung und erkläre kurz die Beobachtung.

-- Geiger-Zähler, Nebelkammer, Dosimeter mit Fotofilm,

   Szintilation

2. Aufgabe

Beim Zerfall von 131-Jod-53 treten nacheinander (-, (-, (-, (-, (- Strahlung auf. Berechne den Endstoff.

-- 3 mal (-Zerfall :  (-Massenabnahme = 12 u

                      OZ nimmt um 6 ab 

   2 mal (-Zerfall : OZ nimmt um 2 zu

==> 119-XX-49

3. Aufgabe

1. Zeichne und beschreibe einen Versuch um die radioaktiven Strahlungen zu unterscheiden. 

2. Begründe die Beobachtungen des Versuches.

----------------------------

2.Aufgabe

Nenne 4 Möglichkeiten zur Veränderung von Atomkernen und erkläre was dabei geschieht.

-- (-, (-Zerfall ; Spaltung ; Fusion

2.Aufgabe

Erkläre die Begriffe: Proton, Positron, O.Hahn, 

4.Aufgabe

Ein ganz altes, versteinertes Schneckenhaus tickt 20 mal pro Minute. Das Haus einer noch lebenden Schnecke tickt 60 mal pro Minute. Das Haus besteht aus Kalk, CaCO3.

a) Welches Atom könnte hier radioaktiv sein?

b) Wie alt ist das Schneckenhaus, wenn die Halbwertszeit etwa 6000 Jahre beträgt. Löse durch Zeichnung.

-- das Atom ist Kohlenstoff-14

-- wenn es 60 mal tickt : 0 Jahre

           30           : 6000 

           15           : 12000 

5.Aufgabe

a) Wovon hängt die Stärke von Strahlenschäden ab?

b) Wie kann ich mich von Strahlenschäden schützen?

-- die Stärke des Schadens hängt ab von: wie lange  

   bestrahlt, wie energiereich, welche Strahlung, welches 

   Organ getroffen, wie nah der Quelle.

-- schützen: weit weg gehen, Bleischürze tragen, kurze 

   Zeit.

1.Aufgabe

Eine Betastrahlung geht durch den Dauermagneten. An welcher Stelle muß das Messgerät sein, um die Strahlung nachzuweisen?

-- das Messgerät ist in der Papierebene nach oben

1. Aufgabe              ( 4 +4

Nenne 4 Nachweismöglichkeiten für radioaktive Strahlung und erkläre kurz die Methode.

-- Geiger-Zähler, Nebelkammer, Dosimeter mit Fotofilm, Szintilation, entlädt Elektroskop

2. Aufgabe              ( 6

Nenne 3 Möglichkeiten zur Veränderung von Atomkernen und erkläre was dabei geschieht.

-- (-, (-Zerfall ; Spaltung ; Fusion

3. Aufgabe        ( 4

Wie kannst du feststellen, ob die Leuchtziffern einer Uhr radioaktiv strah​len? Beschreibe zwei Möglichkeiten.

-- mit Geigerzähler

-- wenn sie im dunkeln leuchten

4. Aufgabe     ( 4

Beim Zerfall von 131-Jod-53 treten nacheinander (-, (-, (-, (-, (- Strahlung auf. Berechne den Endstoff.

-- 3 mal (-Zerfall :  (-Massenabnahme = 12 u

                      OZ nimmt um 6 ab 

   2 mal (-Zerfall : OZ nimmt um 2 zu

==> 119-XX-49

5. Aufgabe              ( je 2 =8

Nenne 4 Quellen der Strahlenbelastungen des Menschen.

Nenne wie diese Strahlung entsteht.

-- kosmische

terrestrische

eigene Körperstrahlung

künstliche

1. Aufgabe

Nenne 4 Nachweismöglichkeiten für radioaktive Strahlung und erkläre kurz die Beobachtung.

-- Geiger-Zähler, Nebelkammer, Dosimeter mit Fotofilm, Szintilation

2. Aufgabe

Erkläre die Begriffe: Proton, Positron, O.Hahn, 

3. Aufgabe

Beim Zerfall von 131-Jod-53 treten nacheinander (-, (-, (-, (-, (- Strahlung auf. Berechne den Endstoff.

-- 3 mal (-Zerfall :  (-Massenabnahme = 12 u

                      OZ nimmt um 6 ab 

   2 mal (-Zerfall : OZ nimmt um 2 zu

==> 119-XX-49

4. Aufgabe

Ein ganz altes, versteinertes Schneckenhaus tickt 38 mal pro Minute. Das Haus einer noch lebenden Schnecke tickt 50 mal pro Minute. Das Haus besteht aus Kalk, CaCO3.

a) Welches Atom könnte hier radioaktiv sein?

b) Wie alt ist das Schneckenhaus, wenn die Halbwertszeit etwa 6000 Jahre beträgt. Löse durch Zeichnung.

-- das Atom ist Kohlenstoff-14

-- wenn es 60 mal tickt : 0 Jahre

           30           : 6000 

           15           : 12000 

5. Aufgabe

a) Wovon hängt die Stärke von Strahlenschäden ab?

b) Wie kann ich mich von Strahlenschäden schützen?

-- die Stärke des Schadens hängt ab von: 

    wie lange bestrahlt, 

  wie energiereich, 

welche Strahlung, 

welches Organ getroffen, 

wie nah der Quelle.

-- schützen: weit weg gehen, Bleischürze tragen, kurze Zeit.

6. Aufgabe

Eine Betastrahlung geht durch den Dauermagneten. An welcher Stelle muß das Messgerät sein, um die Strahlung nachzuweisen?

-- das Messgerät ist in der Papierebene nach oben

2. Aufgabe

Nenne 4 Möglichkeiten zur Veränderung von Atomkernen und erkläre was dabei geschieht.

-- (-, (-Zerfall ; Spaltung ; Fusion

1. Aufgabe        (

Welche Informationen über den Auf​bau der Atome geben uns die Massenzahl und die Kernladungszahl?

1. Aufgabe        (

Stelle in einer Tabelle die Anzahl der

Protonen und Neutronen für folgende Atomkerne zusammen:

2H, 4He, 170 160 60Co, 60Ni, 206Pb, 207Pb,

235U, 238U . Welche Kerne sind Isotope?

1. Aufgabe        (

In der Mitte eines kugelförmigen Bild​schirmes befindet sich eine Metallspitze. In einem starken elektrischen Feld zwi​schen Schirm und Spitze treten Elektro​nen aus der Metallspitze. Auf dem Schirm kann man ein Bild der Metallspitze (siehe Rand) erkennen. Deute es.

1. Aufgabe        (

Beschreibe Versuche, die die Eigen​schaften radioaktiver Strahlung beweisen.

1. Aufgabe        (

Wie kann man nachweisen, daß radioaktive Strahlung Luft ionisiert?

1. Aufgabe        (

a) Wie läßt sich die Reichweite einer radioaktiven Strahlung bestimmen?

b) Wie hängen Reichweite und Durchdrin​gungsfähigkeit der Strahlung zusammen?

1. Aufgabe        (

Beschreibe Aufbau und Wirkungsweise 

a) eines Zählrohres,

b) einer Dosimeterplakette.

1. Aufgabe        (

Wie kannst du feststellen, ob die Leuchtziffern einer Uhr radioaktiv strah​len? Beschreibe zwei Möglichkeiten.

1. Aufgabe        (

Im Klassenraum wird an einem Tag ein Nulleffekt von 20 Impulse/min gemessen. An einem anderen Tag (an einer anderen Schule) stellt man mit demselben Zähl​gerät einen Nulleffekt von 18 Impulse/min fest.

a) Was bedeutet Nulleffekt?

b) Welche Gründe sind für die unter​schiedlichen Nulleffekte denkbar?

1. Aufgabe        (

Deute die Meßergebnisse an verschie​denen Stoffen bei einer Untersuchung mit dem Zählrohr (Nulleffekt: 18 Impulse/mm).

Strahlenquelle
Impulse/min
Kaliumchlorat
      58
Kaliumpermanganat  44
Seesand            26
Kochsalz           20
Kaliumnitrat       46

1. Aufgabe        (

Berichte über die Anwendung radio​aktiver Stoffe in Medizin, Technik, Alter​tumsforschung und Geologie! Erläutere, welche Eigenschaften und Wirkungen der Strahlung dabei genutzt werden.

1. Aufgabe        (

Wovon hängt die schädigende Wir​kung der radioaktiven Strahlung ab?

1.Aufgabe               ( 4+4

Nenne 4 Forscher die sich mit der Radioaktivität befassten und was sie entdeckten.

-- Becquerel, Curie, Hahn, Geige-Müller, 

1. Aufgabe        (

Begründe die Grundregeln des Strah​lenschutzes mit Hilfe der Eigenschaften und Wirkungen radioaktiver Strahlung. 

1. Aufgabe        (

Nenne einige Strahlenbelastungen, denen der Mensch ständig ausgesetzt ist.

1. Aufgabe        (

Das Thoriumisotop 227Th-90 ist ein a-Strahler. Welcher Kern entsteht beim Zerfall? Gib die Reaktionsgleichung an.

1. Aufgabe        (

Das radioaktive Kohlenstoffisotop 14C-6 wandelt sich in Stickstoff (N) um und sen​det eine (-Strahlung aus. Stelle die Glei​chung für den Zerfall auf.

1. Aufgabe        (

Welchen Grund könnte es haben, daß Bäume an verkehrsreichen Straßen nach der C-14-Methode ein Alter von etwa 500 Jahren haben?

1. Aufgabe        (

Das Poloniumisotop 216Po-84 zerfällt un​ter Aussendung radioaktiver Strahlung. Bestimme mit dem Diagramm rechts die Kernumwandlungen und die auftretenden

Strahlungsarten der Zerfallsreihe. 

1. Aufgabe        (

In einem Experiment wurde die Aktivi​tät einer Bariumverbindung nach jeweils einer Minute für 10 Sekunden gemessen. Deute die Meßergebnisse und bestimme die Halbwertszeit von Barium (Ba)!

t in min 0    1   2   3   4   5   6

Impulse 1050 795 600 460 345 260 220

10 s

1. Aufgabe        (

Beschreibe die Methode zur archäolo​gischen und geologischen Altersbestim​mung mit Hilfe der radioaktiven Strahlung.

1. Aufgabe        (

a) Was versteht man unter einer na​türlichen Kernumwandlung?

b) Erläutere den Unterschied zwischen Kernspaltung und Kernverschmelzung.

1. Aufgabe        (

Warum ist die Kernspaltung für die Energiegewinnung geeignet?

1. Aufgabe        (

Bei der Explosion einer Atombombe läuft eine unkontrollierte Kettenreaktion ab. Welche Bedingungen sind für eine solche Reaktion Voraussetzung?

1. Aufgabe        (

Wie wird in einem Kernreaktor eine gesteuerte Kettenreaktion ermöglicht?

1. Aufgabe        (

Warum kommt im Uranerz keine Ket​tenreaktion in Gang?

1. Aufgabe        (

Wodurch belasten Kernkraftwerke, wodurch Kohlenkraftwerke die Umwelt? Stelle eine Liste von Ursachen auf.

1. Aufgabe        (

Weshalb stellt die Entsorgung von Spaltprodukten aus Kernkraftwerken ein großes Problem dar?

1. Aufgabe        (

Beim Reaktorunfall von Tschernobyl wurden radioaktive Stoffe in Form von Gas und feinstem Staub freigesetzt. Diese Stoffe wurden mit dem Wind über Europa verteilt. In dieser Zeit wurden folgende Vorsichtsmaßnahmen empfohlen:

Möglichst oft waschen! Bei Regen nicht im Freien aufhalten! Keine Milch von Wei​devieh trinken! Nicht auf staubigen Sport​plätzen spielen!

Was sollte mit diesen Maßnahmen erreicht werden?

1. Aufgabe    (2 +3 +2  Pkt)

Ein Hochstromtransformator

a) skizziere und beschrifte ihn,

b) erkläre ganz genau wie ein Transformator arbeitet. 

c) Was bewirken die einzelnen Teile?

d) nenne 2 Verwendungen dafür.

4. Aufgabe (2+3)+3+3) Pkt)

Ein Generator liefert eine elektrische Leistung von 68 MW bei einer Spannung von 10 kV. Der Widerstand der Fernleitung ist 8 Ohm. 

1) Wie groß ist der Strom in den Fernleitungen, wenn die Generatorspannung auf 110 kV hochtransformiert wird?

2) Wie groß ist der Leistungsverlust?

-- P,prim = P, sek

   P,prim = U,sek *I,sek 

   J,sek = 68 MW /110 kV = 618 A

   IP = 6800 A, IS= 618,8 A

Der Strom geht durch die Leitungen, dabei wird er gebremst, es entsteht ein Spannungsverlust.

SYMBOL 68 \f "Symbol"US = R *I,sek = 8 OHM * 618 A = 4950,4 Volt,  

SYMBOL 68 \f "Symbol"PS = U,sek * I = 4950,4 V *618 A = 3,063 * 106 Watt

1) Aufgabe   (   Pkt)

Von einem Kraftwerk mit der Leistung P= 100 MW wird eine 100 km lange Fernleitung verlegt, die einen Gesamtwiderstand von 36 Ohm aufweist.

1) Die Spannung in der Fernleitung beträgt 110 kV .Wie groß ist die Verlustleistung im Watt und in Prozent?

2) Wie groß muß die Spannung in der Fernleitung sein, damit Leistungsverlust höchstens 2 % beträgt?

4. Aufgabe  (4  Pkt)

Über eine Fernleitung mit R=10 Ohm und U= 2200 Volt soll eine Leistung von 22 kW übertragen werden. 

1) Berechne die Spannung in der Primärseite.

2) Berechne den Wirkungsgrad .

-- für die Sekundärseite gilt:  

   P= U *I ; I= P /U ; I= 22000 Watt /2200 Volt = 10 A.

Spannungsverlust (U= I *R = 10 A *10 OHM = 100 Volt. 

Leistungsverlust (P= (U *I = 100 V *10 A = 1000 Watt.

P,heraus = 22000 Watt ; P,hinein = 22000 + 1000 = 23000 Watt

( = 22000 W / 23000 W = 0,956

1) Aufgabe   (   Pkt)

Ein Klingeltrafo für die Primärspannung 220 V hat eine Primärspule mit 

  550 Windungen.

1. Wie viele Windungen muß die Sekundärspule haben, damit man eine Spannung von 8 Volt zwischen ihren Enden erhält?

2) Wie viele Windungen vom Ende entfernt muß an ihr ein   Zwischenabgriff angebracht werden, damit man die Spannung 3   Volt bzw 5 Volt abnehmen kann?

4) Aufgabe (4 Pkt)

Welchen Durchmesser muß ein Kupferdraht für eine 500 km lange 

Fernleitung haben, wenn der Widerstand R= 10 Ohm ist. 

(,Cu= 0.017 ohm * mm2 * m-1
-- R = l/A * rho 

A = rho * l /R 

  = 850 mm2
6) Aufgabe

Bei einem Netz-Transformator ist bekannt : 

Ip=0.1 A, Is=2 A und ns=500. Gesucht werden Us und np.

7) Aufgabe  (4  Pkt)

Warum gilt beim "realen" Transformator immer Pp > Ps ?

7) Aufgabe  (4  Pkt)

500 m Cu-Leitung ((,Kupfer = 0.017 Ohm mm2 /m) und 2 mm2 Fläche wird an die Steckdose angeschlossen. Wie groß ist der Widerstand?

-- R = rho * l / A

    0.017 Ohm * mm2 * 500 m 

  = ---------------------

                 m * 2 mm2
  = 4.25 Ohm

1. Aufgabe    (     Pkt)

Was versteht man unter der effektiven Stromstärke?

Wie groß ist sie?

1. Aufgabe    (     Pkt)

Erkläre wie beim Auto die Zündkerze ihre hohe Spannung erhält.

1. Aufgabe    (     Pkt)

Wie verhalten sich beim Trafo die Windungen zu den Spannungen?

... zu den Stromstärken?

1. Aufgabe    (     Pkt)

Durch welche Vorgänge geht beim Trafo Energie verloren?

-- Umordnen der Elementarmagnete, brummen, erwärmen, Wirbelströme

1. Aufgabe    (     Pkt)

Bei welchen Versuchen haben wir eine Hochspannung verwendet?

-- Hörnerblitz, Zündkerze, Fernsehstrahl, Fadenstrahlrohr.

1. Aufgabe    (     Pkt)

erkläre : realer, idealer Trafo

1. Aufgabe    (     Pkt)

Warum betreiben wir den Trafo mit Wechselspannung?

5. Aufgabe       ( 1+ 2
Verbraucht ein ans Netz angeschlossener, unbelasteter Transformator elektrische Energie? Begründe die Antwort.

-- nein, weil kein Verbraucher da ist. 

-- ja, weil eigene Verluste auftreten. (Wirbelstöme, Wärme, Selbstinduktion)

3. Aufgabe    (  5   Pkt)

Nenne die Unterschiede zwischen Transformator und Generator.

-- Trafo: wandelt die Spannung um, das Magnetfeld bewegt sich, der Aufbau ist verschieden, das Schaltzeichen ist versch.

-- Generator: wandelt mechanische E. in elektr E. um, Magnetfeld ist fest.

3. Aufgabe (2+2 Pkt)

Bei einem Transformator mit einer Lampe im Sekundärkreis öffnet man den Eisenkern. Welche Veränderung der Stromstärken Ip, Is 

treten auf? Begründe die Antwort.

-- IP wird größer, IS wird kleiner. Der Trafo zieht mehr Strom, er will die Verluste ausgleichen.

3. Aufgabe    (  12   Pkt)

Wir haben in Elektrizitätslehre viele Formeln gelernt. Nenne 12 Stück Formeln ohne ihre Umformungen.

-- R= U /I ; R= ( *l /A ; P= U *I ; E= P *t ; 

n /n = U /U ; n /n = I /I ;

P,1 = P,2 ; E,1 = E,2

Kirchhoff : R,ges = R1 + R2 ; U /U = R /R ; I= const ; 

            1/R = 1/R1 + 1/R2 ; I1 /I2 = R2 /R1 ; U= const ;
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